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Erläuterungen zur Darstellung  Nr. 016 
 
Dass man für seine Bankeinlagen Zinsen erhält, dürfte geläufig sein. Weniger Gedanken machen sich die meisten 
Sparer aber darüber, woher diese ihnen gutgeschriebenen Zinsen kommen bzw. wer sie wiederum an die Banken 
zahlt. Dabei ist der Ablauf einfach: Die Banken verleihen das Gros der Sparergelder an Unternehmen, Staat und 
Privathaushalte, also an diejenigen, denen zwangsläufig in gleichen Umfang Geld fehlen muss wie die Sparer 
welches übrig haben. Diese Kreditnehmer müssen dann die Zinsen aufbringen.   
  
Von diesen eingenommenen Zinsen behalten die Banken etwa 20 bis 25 Prozent zur Deckung ihrer eigenen 
Kosten ein. Das sind vor allem die Personal- und der Gebäudekosten usw. Dass sie darüber hinaus einen Gewinn 
zur Abdeckung des Eigenkapitals erwirtschaften müssen, dürfte ebenfalls bekannt sein.  
 
Weniger bekannt ist meist jedoch, dass die mit den Krediten verbundenen Zinsen für die Unternehmen Kosten 
sind, nämlich Kapitalkosten, die sie, genau so wie die Kosten für Personal und Material, über die Preise an die 
Endverbraucher weiterwälzen. Ebenso legt auch der Staat die von ihm gezahlten Zinsen normalerweise auf die 
Steuern und Abgaben auf die Bürger um. In Wirklichkeit aber hat er diese Zinsen in den letzten 40 Jahren 
weitgehend über Neukreditaufnahmen finanzier, wodurch es überhaupt erst zu den hohen Staatsverschuldungen 
gekommen ist.  
 
Das heißt, die Bürger zahlen nicht nur Zinsen für ihre privaten Kreditaufnahmen, sondern letztlich über Ausgaben 
und Steuern sämtliche in der Wirtschaft anfallenden Zinsen! Und diese Zinsen schlagen in allen Preisen und 
bezogen auf alle Haushaltsausgaben, inzwischen mit etwa 40 Prozent zu Buche! 
 
Das bedeutet, jeder Sparerhaushalt, der sich über seine Zinsgutschriften freut, ist in Wirklichkeit in acht von zehn 
Fällen netto gerechnet ein Zinsverlierer! Bei dem neunten Haushalt gleichen sich Zinseinnahmen und -lasten in 
etwa aus und nur jeder zehnte Haushalt ist Gewinner! Und die Gewinne dieses reichsten Haushalts-Zehntels sind 
genau so groß wie die Zinsverluste aller übrigen Haushalte!   
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